
lt"ä Viele Besucher beim Hoffest* 
Kinderspiele, Schmankert, Musik und Hofftihrungen rege angenommen
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Ttthoning. Gleich drei Jubi-
läen konnte die trhmilie Ftinnann
arn vergangenen Wochenende im
Rahmen der 10. Baverisdren
Öko-Erlebnistage in Watdering
b€gehen - den ,,Ftinzigsten" von
Agnes und den ,,Fürrfundzwan-
zigsten" von Sohn Andreas Für-
marur sowie das zehnte ,,Wiegen-
fest" ihres Hofl.adens, sodass na-
tugem:iß Pehus ein Einsehm
haben musste und den ..Jubila-
ren" nach den eher durciiwach-
senen Tlagen zuvor strahlenden
Sonnenschein besdterte. Beste
Voraussetzungen also ftir den
Zustrom von vielen Bezuchem.
die sidr mit regionalen Schman-
kerln verwöhnen sowie musika-
Iisch unterhalten ließen und sich
bei den aufschlussreidren Hof-
ftihrungen einen Einblick in das
Innenleben des auf ökologischer
Basis behiebenen landwirt-
schaftlichen Betiebs verschaffen
konnten. Nicht zuletzt kamen
auch die Kleinen nidrt zu kurz.
denen bei dem umfangreichen
Angebot an atbaktiven -wie in-
formativen Spiel- und Beschäfti-
gungsnöglichkeiten keine Se.
kunde langweilig wurde.

Spende für den
Waldkindergarten

Sdron bei der Ankunft vermit-
telte die ,,Parade" der aufgereih-
ten, auf dem Hof zum Einsatz
kommenden Geräte und Maschi-
nen und der für die Kleinen re-
servierte Bereich do. Eindrudr.
dass man sich erheblidre M{ihe
gegeben hat, den Besuchem eini-
ges zu bieten: Ob ,,historische,,
Gsott-Schneidernaschine z;ttm

Besonderen Zuspruch der Jugend erhielt der ,,historische.. Windfe_
ger, mit dem trüher Geheide gereinigt wurde.

die reicbhaltige Kuchentheke,
deren Erlös dem Waldkindergar-
ten zugute kommen whd. Selbst-
verständlich war für die meisten
Gäste der BUck in den gut sor-
tierten und anziehend gestalteten
Hofladen und die lbilnahme an :

einer Führung
Das iandwirtschaftliche Anwe- :

sen der lbmüie Frirmann ist seit r

1995 Bioloeismitglied, einer In- I
stitution, die von ihren Tbilneh-
mem höhere Standards als aul r
EU-Ebene verlangt. Man verftigt t
derzeit über 12 Mutterkühe, eini-
ge Mutter- und Mastschweüte f
mit Fbrkelverkauf und 16 Heid- |

scbnucken-Mutterscbafe, einer I
Rasse, die ein besonders
schmackhafües Fleisdr Uefert.
Insgesamt eine ausgezeichnete l

Gelegeuheit, einen Biobauernhof :

näher kennenzulerne,n und sich I
von der Qualität des Angebots zu I
überzeugen. z
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Strohschneiden oder Windfeger
zum Reinigen des Geheides, de-
ren B-edienrrng regen Zuspruch
bei den jungen Nadrwuchsland-
wirten fand, oder Kutschfahrteu.
Hüpfburg, Kinderschminken,
Malwettbewerb, der übenlimea-
siormle, aus Stroh
Sdrlepper und das Ba-uen öit
hölzernen Klökdren, die 4L
lseativen Spielen aruegtcn.

Der Innenhof \ryar zu einer ein-
ladenden Sdränke unfunktio-
niert worden und nicht wenige
ließen sich - unterhaltm von dän
Ertl Buam und der Inzing-Tör-
ringer Bl,asrnusik - durch den
verlockenden Duft aw deur bio-
logisüen Verpflegungsbereich
dazu verleiten, einen Schweine-
oder Rinderbraten, einen vegeta-
rischen Brätling, ein g'sdunäcki-
ges GrilJfleisch oder als süße
Draufgabe ein Biobaueurhofeis
zu genießen. Nicht zu vergessen
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